
S

t7m

Halle Freitag

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

57 Sitzung vom 10 April 11 Uhr
der Tagesordnung weiſen die Abgg Schmidt Elberſeit nd Rickert dfr darauf hin daß der neue Kommiſſions

bericht über die 18 u f Höhe der Rentenſätze keine Be
rechnußgen über die Grundlagen der neuen Rentenſkala enthalte
Die Redner bitten dieſe Berechnungen möglichſt bald z eben
da der Präſident bereits für morgen die Berathung dieſer Para
graphen in Ausſicht r habe

Geh Räth Woedtke erklärt daß die verbündeten Regierungen
für ntige Vorlegung der Rechnungsgrundlagen Sorge tragen
werden

Das Haus fetzt hierauf die zweite Berathung der Alters
und Jnvalidenverſicherung fort

s 40 Bildung des Aufſichtsraths wenn Vertreter der Arbeiter
und Arbeitgeber dem Vorſtande nicht angehören zu gleichen
Theilen aus Arbeitgebern und Verſicherten wird debattelos an

enommen
8 41 beſtimmt daß bei Abſtimmung des Ausſchuſſes und des

Aufſichtsraths im Falle der Stimmengleichheit der Vorſitzende
den Ausſchlag giebt

Abg Schmidt Elberfeld dfr beantragt bei Stimmengleich
heit die Anträge als abgelehnt zu erklären Der Antrag wir
abgelehnt und S 41 unverändert angenommen ebenſo 8 42 Er
richtung eines Statuts für jede Verſicherungsanſtalt und die
S 43 46 Ausführungsbeſtimmungen zum Statut 8 47 Haftung
der Mitglieder der Organe 88 48 50 Ablehnung von Wahlen
und unbehinderte Ausübung der Funktionen ſeitens der Vertreter
der Verſicherten

s 51 beſtimmt die Beſtellung eines Staatskommiſſars für jeden
Verſicherungsbezirk der berathend den Verhandlungen der
Organe der Verſicherungsanſtalt und der Schiedsgerichte bei
wohnen kann
Abg Fritzen Centrum beantragt die Worte und der
Schiedsgerichte zu ſtreichen Arntragſteller betont zur
Motivirung deſſen die Nothwendigkeit jede Einmiſchung in
die Entſcheidungen der Schiedsgerichte auszuſchließen um ihnen
das Vertrauen das ſie beim Arbeiterſtande haben zu erhalten

Abg Schrader dfr empfiehlt gleichfalls die Streichung der
Worte die unter Umſtänden ſo e werden können daß der
Kommiſſar das Recht habe an den Beſchlüſſen der Schiedsgerichte
theilzunehmen Das aber ſei unzuläſſig Redner beantragt
weiter den Kommiſſar ſtatt wie es in der Vorlage heißt von
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Reichskanzler
von dem Reichskanzler im Einvernehmen mit der Landesregierung
beſtallen zu laſſen
Abg Hahn konſ beantragt die berathende Stimme des

Kommiſſars bei den Verhandlungen der Schiedsgerichte zu
ſtreichen und nur die Beiwohnungsbefugniß zu laſſen

Abg Struckmann nl erklärt ſich mit der Tendenz des
letzteren Antrages einverſtanden

Abg Fritzen Centrum zieht ſeinen Antrag zugunſten des
Antrages Hahn zurück

Staatsſekretär v Boetticher hat gegen den Antrag Hahn
nichts einzuwenden bittet aber den Antrag Schrader abzulehnen
weil den Landesregierungen die Verantwortung für die Beamten
bleiben müſſe Auf den Namen Reichs oder Staatskommiſſar
komme übrigens nichts an

Der Antrag Schrader wird hierauf abgelehnt der Antrag
Hahn angenommen desgleichen der ſo modiſizirte S 51
Ohne Debatte gelangen zur Annahme 8 52 gemeinſame Ver

ſicherungsanſtalten 8 53 Rückverſicherungsverbände 88 54 57
Veränderungen der Bezirke der Verſicherungsanſtalten desgl
ie 88 58 61 Schiedsgerichte mit einem Amendement

Grillenberger wonach die Beiſitzer der Schiedsgerichte aus
2 Arbeitgebern und 2 Verſicherten beſtehen ſollen während nach
der Vorlage die Zahl unbeſtimmt gelaſſen iſt
Zu 862 Berufung der Schiedsgerichte und Beſtimmungen über

die Verhandlungen derſelben beantragt
Abg Schmidt Elberfeld dfr für die jedesmalige Entſcheidung

der Schiedsgerichte eine Beſetzung von 5 Mitgliedern worunter
2 Arbeitgeber und 2 Verſicherte ſtatt drei mit je einem Arbeit
geber und Verſicherten nach der Vorlage

Abg Grillenberger Soz wünſcht die Einfügung der Be
ins daß die Schiedsgerichte nur in den Abendſtunden ſitzen

ürfen
Staatsſekretär v Boetticher wendet ſich gegen den Antra

Schmidt der die Betheiligten zu ſehr in Anſpruch nehme un
ebenſo gegen den Antrag Grillenberger der ein Eingriff in die
Selbſtbeſtimmung der Schiedsgerichte ſei

Die Abgg Hahn konſ und Dr Buhl nl ſind gleichfalls
gegen die r r gAbg Schmidt dfr macht für ſeinen Antrag geltend daß die
Arbeitslaſt für drei Perſonen zu groß ſei namentlich da wo es

15 WilliamDeutſch amerikaniſches Lebensbild
von Doris Freiin von Spaettgen

Fortſetzung

Ein Sturm widerſprechender Empfindungen war nach dem
Leſen dieſes Briefes in Mr William s Bruſt wach geworden
und beſchlich gleich dem unheilvollen Vorgefühl beim Heran
nahen einer Kataſtrophe den ſonſt kühlen nüchternen Mann
Ahnte er etwa das Eingreifen einer höheren Macht in ſein
Schickſal da das 9 ihm in nicht zu beſchwichtigenden
Schlägen pochte Und doch waren es nichts weniger als
freudige Regungen deren er nicht Herr zu werden vermochte
Der Bruder an einem ſchweren Siechthum dahinſterbend
Alles was der vom Glück begünſtigte ehrgeizige Mann zu
ſtolzem Baue aufgerichtet das ſollte er verlaſſen Weib
Kinder den prächtigen Beſitz Allmächtiger Gott war das
denkvar Fremde Hände ſollten das große Hab und Gut in
Zukunft verwalten Jahre und Jahre hindürch bis Felix
Sohn herangewachſen v würde Felix Sohn Bis zur
Stunde war ja ein ſolcher noch gar nicht da Würde des
Himmels Gnade ihm wirklich einen ſchenken
Wenn nun dieſer Wunſch ihm verſagt blieb Ein leiſer
Schauer befiel Mr Williain s Körper und urplötzlich ſtanden
die Worte des Teſtaments ſeines heimgegangenen Vaters ihm
vor der Seele Die Firma van der Capellen darf nie ver
äußert werden niemals auf ein weibliches Glied der Familie
übergehen ſtets nur vom Vater auf Sohn vom Onkel auf
Neffen vom Bruder auf den Bruder

Dieſen Jdeengang vermochte William nicht zu verfolgen
Nein nein das konnte das durfte nicht Wahrheit werden
jetzt nicht mehr Ein Deutſcher deſſen Name in der Heimath
einen hochangeſehenen reinen Klang hat ſchrieb Tante Reſi
Niemals möge er vergeſſen daß er das ſei Mein Gott
hatte daſſelbe für ihn denn noch irgend eine Bedeutung
Hatte er ſich doch längſt ſchon losgeſagt von allen Rechten
Pflichten und Vorurtheilen ſeines früheren Standes Der
neue Beruf befriedigte ihn ſo vollſtändig ſein ganzes Leben
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99 z die Entſcheidung über kompli irte Fälle handle Ein
einzelner
gebildeteren Arbeitgeber während zw ter r vorherige
gegenſeitige Beſprechung dieſen Nachtheil ausgleichen könnench Critienberehr zieht ſeinen Antrag mit Rückſicht auf
die Asſichteloſigteit der Annahme zurück bittet aber ihn als

ſchätzbares Material zu verwenden
Der Antrag Schmidt wird abgelehnt und der Paragraph

unverändert angenommen
handet von dem Verfahren zur Feſtſtellung der Rente

ach der Vorlage ſind die Rentenanſprüche bei der zuſtändigen
unteren Verwaltungsbehörde anzumelden unter Beifügung der
Quittungskarte und ſonſtiger Belegſtücke Bei der Jnvalidenrente
hat die untere ar e die für den Wohnort des
Antragſtellers zuſtändigen Vertrauensmänner zu hören dem Vorſtand ber Krankenkaſſe zu der der ehört Gelegen
heit zu geben ſich zu äußern und ſchließlich den Antrag mit ihrer
gutachtlichen Aeußerung unter Beifügung der Beweisſtücke an die
Verſicherungsanſtalt zu ſenden an die zuletzt Beiträge entrichtet
wurden deren Vorſtand das Weitere anzuordnen und bei An
erkennung des An für Berechnung der Rente zu ſorgen hat

Ein Antrag Rickert dfr und Genoſſen verlangt in Bezu
auf die Jnvalidenrente eine Aenderung dahin daß zunächſt ſi
ein reden ſchug äußern muß beſtehend aus Vertretern der
Krankenkaſſen und Vertrauensmännern der Verſicherten in gleicher

d geht ferner einem Vorſitzenden und einem Vertreter der unteren
erwaltungsbehörde
Abg Hitze Centr beantragt die gutachtliche Aeußerung der

unteren Verwaltungsbehörde bei der Ueberſendung der Anträge
an die Verſicherungsanſtalten zu ſtreichen

Ein Antrag Duvigneau Gebhard nl u Gen geht
auf Einführung einer Beſtimmung wonach der Rentenanſpruch
auch unter Beſchränkung auf beſtimmte Zeit höchſtens zwei
Jahre anerkannt werden kann und daß dann vor Ablauf dieſer
Zeit der Vorſtand der s r Unterſuchungen über
die Fortdauer der Erwerbsun wert anzuſtellen hat

Die Abgg Gebhard und Niethammer nl beantragen
die Einſchaltung eines 8 63a nach dem ſtatutariſch beſtimmt
werden kann daß die untere Verwaltungsbehörde ihre gutacht
liche Aeußerung nach Hinzuziehung eines Vertrauensmänner
ausſchuſſes aus Arbeitern und Verſicherten zu gleichen Theilen
abzugeben hat

lbg Hitze Centr begründet ſeinen Antrag damit daß es
beſſer und auch vollkommen ausreichend ſei wenn die Ver
ſicherungsanſtalt nur das Gutachten der Vertrauensmänner der
Krankenkaſſe und des Arztes vorlege zumal die untere Ver
waltungsbehörde den Betreffenden meiſt gar nicht kennen werde

Abg Schmidt Elberfeld dfr findet einen großen Mangel des
Paragraphen darin daß das Schwergewicht der Entſcheidung in
die untere Verwaltungsbehörde gelegt werde denn auf dies Gut
achten werde die Verſicherungsanſtalt immer am meiſten geben
Der unteren Verwaltungsbehörde ſei damit auch wenig gedient
denn der Landrath kenne die Leute nicht maßgebend werde ihr
immer das Urtheil des regierenden Gendarmen werden Wenn
man einem politiſchen Beamten derartige Funktionen übertrage
würde auch vielleicht der Verdacht entſtehen die Entſcheidung
falle politiſchen Geſichtspunkten aus Beſſer ſei es daher
die Laſt der Verantwortung einem Kollegium aufzulegen wie es
der freiſinnige Antrag hinſtelle

Abg Gebhard natl führt aus ſowohl die Gemeinde
behörden als die Krankenkaſſen Arbeitgeber und nehmer ſeien
zwar intereſſirt bei der Entſcheidung durch Zuſammenfließen
ihrer Gutachten bei der unteren Verwaltungsbehörde werde
jedoch ein Ausgleich herbeigeführt Redner bittet es deshalb in
dieſem Punkt bei der Vorlage zu belaſſen

Die Möglichkeit die Jnvalidität vorläufig auf nur zwei Jahre
auszuſprechen ſei darum praktiſch aufzunehmen weil die Be
hörden dadurch in die Lage verſetzt würden einerſeits eine milde
Praxis zu r andererſeits Fehler die in der erſten Zeit
unvermeidlich ſein würden wieder gut zu machen

Abg Grillenberger Soz u Gen beantragen unter die
Krankenkaſſen deren Vorſtände zu hören ſind auch die freien
Hilfskaſſen aufzunehmen durch Streichung der Worte des erſten
Abſatzes im 8 37 Abſatz 2 bezeichneten

Abg Frohme Soz begründet dieſen Antrag damit daß die
Heranziehung dieſer Kaſſen eine gewiſſe Garantie dagegen biete
daß nach politiſchen Gründen entſchieden werde

Geheimrath Boſſe erklärt die im 8 37 Abſ 2 enthaltenen
Kaſſen habe man zur Entſcheidung herangezogen weil ſie mit
den örtlichen Verhältniſſen vertraut ſeien das falle jedoch bei
einer centraliſirten freien Hilfskaſſe ganz fort

Abg v Kardorff Reichsp findet es unerhört daß den Ver
waltungsbehörden zugetraut werde fie würden in dieſen Punkten
nach politiſchen Geſichtspunkten entſcheiden Vicepräſident
Dr Buhl Jch muß den Herrn Redner erſuchen Aeußerungen
von Mitgliedern nicht als unerhört zu bezeichnet Redner
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und Sein ging darin auf ſodaß ihm auch nie mehr der Ge
danke gekommen war es könne oder müſſe je anders werden

Jſabel der re Stern welcher aus einem dunklenjammervollen Daſein ihm herauf zu neuem Wirken geleuchtet
ſollte er für ihn wieder verſinken untergehen
ohne ſie ſeine fernere Zukunft ſich denken

Und dennoch hatte Tante Reſi tauſendmal recht indem ſie
ſchrieb Stähle dein Herz Aber es war bereits zu ſpät
Seit jener Stunde in der Office wo Jſabel ihn um Ver
zeihung gebeten wußte er daß Vernunft und Vorſtellungen
vergebens geweſen daß jene Liebe die alles duldet und über
windet und nur mit dem letzten Athemzuge endet über ihn
Gewalt bekommen habe Stets und überall ſtand ſie vor
ſeinem Geiſte hörte er den berauſchenden Wohllaut ihrer
Stimme Und mehr als ein Blick hatte ihm ja bereits ver
rathen daß ſie ſelbſt niedergedrückt würde durch ein un
abwendbares Verhängniß daß ſie keineswegs glücklich ſei
Von nun an gehörte ſein Leben ihr Wachen wollte er we
nigſtens über ſie und dem edlen Mädchen in Zeiten der Noth
thatkräftig beiſtehen mochte kommen was da wolle

Einige Tage nachdem Mr William jenen inhaltsſchweren
Brief ſeiner Tante erhalten ſaß er wie gewöhnlich die
Berufspflichten waren abgethan vor ſeinem Schreibtiſch
Allein die Feder ruhte heute und gedankenvoll ſtarrte er auf
das weiße Blatt Papier

Seit faſt einer Woche war ihm Miß Burton außer einmal
flüchtig auf der Treppe wo ſie ſeinen Gruß freundlich aber
ſtumm erwidert hatte nicht begegnet Alle jene Tage an
denen ihre ſchönen Augen ihm nicht zugelächelt rechnete er
bereits zu den verlorenen Jede Fiber des Herzens ſehnte ſich
nach ihrem Anblick um ſo mehr noch als er ſie jetzt in
Sorge wußte um den kranken Vater Und doch konnte er
nichts gar nichts für ſie thun

Ein leiſes Jammern vor ſeiner Thür machte t plötzlich
erſchreckt ſtutzen Was war das Raſch entſchloſſen trat er
auf den Vorſaal hinaus und gewahrte dort Jim welcher an
die Wand gelshnt bitterlich weinte

Nun was iſt dir mein Junge fragte er herantretend

onnte er

freundlich während er des jungen Negers Schulter leicht be
rührte Haſt du Schelte bekommen d Jſt dir irgend ein

rbeiter ſei auch ſtets im z eil gegenüber dem K
ei Arbe

12 April 1889
bittet unter Ablehnung aller Amendements den S 63 der
3pnif ion h men ſieh

g Dr n orſt empfiehlt den Antrag HitzeAbg Hahn konſ päſt es nicht für zweddg r eine zwei
malige Fatſtelung der Jnvalidität vorzunehmen denn Simulation
würde kaum vorkommen Auch die anderen Amendements bittet
Redner abzulehnen da v Mißtrauen gegen die untere Ver
waltungsbehörde durchaus ungerechtfertigt iſt

Abg Hitze Centr it gehend ſeinem Antrage das Gut
achten des Landraths für überflüſſig Ein Mißtrauen gegen die

r hege er ſelber nicht bei den Arbeitern wäre es aber
orhanden
Staatsſekretär v Boetticher meint daß wenn der Rei

nach der Deduktion des Vorredners den Antrag Hitze
er das Mißtrauen gegen die Landräthe für begründet anſehe
Er weiſe dies Mißtrauen von dem ſehr ehrenwerthen Stande
der Landräthe weit ab rechts Man ſolle auch hier
nicht politiſche Geſichtspunkte mit ſolchen der Zweckmäßigkelt ver
mengenAbg Schrader dfr meint daß für die unteren Verwaltungs

behörden dieſe Beſtimmung eine ungeheuere Geſchäftslaſt bedeut
namentlich in großen Städten Auch ſei nicht zu leugnen da
die preußiſchen Landräthe mehr politiſche als Verwaltungs
behörden ſeien denen man derartige Vorunterſuchungen nicht in
die Hand geben dürfe Solches Verfahren müſſe möglichſt gründ
lich gemacht werden und dazu ſeien die Anträge Gebhard und
Rickert geſtellt Er halte den letzteren Antrag für zweckmäßiger
werde aber im Falle der Ablehnung für den Antrag Gebhard

e Auch empfehle es ſich den Antrag Duvigneau anzu
nehmen

Abg Frohme Soz vertheidigt den Antrag Grillenberger
und hält nach den Erfahrungen welche die Arbeiter mit den
untern Verwaltungsbehörden gemacht das Mißtrauen gegenüber
den Landräthen für wohlbegründet Das ſei nicht unerhört aber
unerhört wäre es daß man überhaupt berechtigten Anlaß habe
darüber zu klagen

Abg Rickert dfr hält ein Bedürfniß für die gutachtliche
Aeußerung der untern Verwaltungsbehörden nicht für vorliegend
Es ſei abſolut kein Grund vorhanden die ohnehin ſehr belaſteten
Landräthe hineinzufügen Er verwahre ſich aber dagegen daß
die Annahme des Antrags Hitze ein Mißtrauen gegen die Land
räthe kundgebe Das Mißtrauen gegen die Landräthe ſei
übrigens in weiten Kreiſen des Volkes nicht abzuleugnen und
berechtigt wie das Verfahren des Landraths Martinius gegen
die Lehrer in Schwelm und andere Fälle bewieſen

Staatsſekretär v Boetticher bemerkt daß die Landräthe ſich
bei der Unfallverſicherung vorzüglich bewährt hätten Wenn ein
Mißtrauen gegen die Landräthe wirklich vorhanden ſei ſo müſſe
jeder der es mit Land und Volk gut meine dazu beitragen
daſſelbe zu zerſtreuen und nicht durch ſolche Anträge neue
Nahrung geben

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Paragraph wird unter Verwerfung ſämmtlicher Ab

änderungsanträge in der Kommiſſionsfaſfung an
genommen

Ebenſo werden die 88 64 65 angenommen
8 67 beſtimmt daß gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts

das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig iſt
Die Abgg Bebel u Gen Soz und Hitze u Gen Centr

beantragen ſtatt Reviſion Berufung zu ſetzen
Abg Meiſter Soz begründet den Antrag Bebel damit daß

das Reichsverſicherungsamt welchem die Entſcheidung über die
Reviſion zuſtehen ſoll nicht nur das formaole Recht der Reviſion
ſondern auch das Recht zur thatſächlichen Abänderung des ſchieds
gerichtlichen Urtheils aufgrund des Berufungsverfahrens haben
müſſe Die Arbeiter wünſchten die Erweiterung der Kompetenz

dem Reichsverſicherungsamt volles Vertrauen entgegen
brächten

Abg Hitze motivirt ebenſo ſeinen gleichlautenden Antrag deſſen
Nothwendigkeit ſich bei der Unfallverſichernng gezeigt habe

Beide Anträge werden abgelehnt nur S 67 unverändert ange
nommen

Die 88 68 und 70 enthalten nähere Beſtimmungen über die An
wendung der Reviſion

Abg Porſch Etr beankragt daß die Reviſion geſtützt werden
kaun neben den in der Vorlage gegebenen Gründen der Nichtan
wendung oder unrichtigen Anwendung des beſtehenden Rechts oder
weſentlicher Mängel des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens auch auf

den Verſtoß wider den klaren Jnhalt der Akten
Abg Bebel beantragt Streichung des Reviſionsgrundes weſent

liche Mängel des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens
Abg Hahn konſ ſpricht ſich für den Antrag Porſch aus
Der Antrag Bebel wird hiermit abgelehnt und 8 68 mit

der Einſchaltung Porſch angenommen desgl S 70
Ein vom Abg Schrader fr geſtellter Vertagungsantrag

wird abgelehnt
Ohne weſentliche Debatte werden ſodann angenommen die 8S8 71

Unglück e So rede doch Jn deinem Alter ſchluchzt
man nicht mehr wie ein Knabe Jim Ich bin überzeugt
man hat irgend einen dummen Streich entdeckt den du be
gangen Wie

O nein o nein Mr William ſtöhnte der junge Diewer
ſein braunes Dre mit den dick verſchwollenen Augen und
Lippen dem Deutſchen zuwendend indem ein ehrlicher aber
tief ſchmerz licher Ausdruck ſich darauf ausprägte Brown
hat mich geſchlagen unten in der Küche in Gegenwart
aller Dienſtleute und hat mir dabei geſagt ich ſei nicht werth
daß die Sonne mich beſchiene ich ſei ein Speichellecker der
vor einem Fremden katzenbuckele Ach und ich hatte doch
weiter nichts gethan als Sie Sie Mr William ver
theidigt und in Schutz genommen Ich dulde es nun einmal
nicht daß man Uebles von Jhnen redet Von neuem be
gann der Neger zu ſchluchzen

Was Mich vertheidigt fragte Mr William ungläubig
den Kopf ſchüttelnd ohne indeß ein Lächeln unterdrücken zu
können Jch verſtehe dich wirklich nicht mein Junge
wird es beſſer ſein dn kommſt hinein in mein Zimmer wo
du mir ungeſtörter als im Vorſaal alles erzählen magſt

Er öffnete die Thür und trat gefolgt von Jim ein
So und nun berichte mir frei vom Herzen herunter

der Kummer ſage mir auch was ich dabei zu ſchaffen
abe
Mit einem freundlichen ermuthigenden Blicke in die noch

immer thränenden Augen des jungen Dieners ſetzte der
Deutſche ſich

Es kam Mr William Sie ſprachen unten in der
Küche über Mr a Harvey Man wunderte ſich darüber
daß er jetzt ſo ſelten zu ſeiner Braut käme Sally war
natürlich nicht dabei denn dieſe duldet es nicht daß man
ſolche Reden über die Herrſchaft führt Und da meinte Brown
es wäre Miß Bell ſchon recht und Mr Harveh ſolle ſie nur
noch eine Weile zappeln laſſen Sie hätte ihren Bräutigam
auch gar zu empfindlich gekränkt olche Dinge ließe ein
Genkleman ſich nicht gern ſagen Alle ſchrien natürlich wild
durcheinander und wollten wiſſen was Miß Bell eigentlich
geſagt habe und



P Berechtigingsausweis Rechnungsbureau Auszahlung durch

r Boſt ren der Vorſchüſſe der Poſtverwaktung Erſtattung
on BeiträgenHierauf Lertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung auf

Donnerstag 12 Uhr Die Berathung wird mit den von der
Kommiſſion neuberathenen S 18 und ff beginnen vorausgeſetztdaß die von dem Abg Schmidt geſorderten Verechnuugen eitens

des Bundesroths zur Vertheilung noch heute gelangen
Schluß 41 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

da Sitzung vom 10 April 12 Uhr
Auf der Lagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen
Ueber Petitionen von Juſtizſubalternbeamten wegen Ver

beſſerung ihrer Lage beantragt die Juſtizkommiſſion zur Tages
ordnung überzugehen

Abg Zelle dfr beantragt den Theil der Petition nach welchem
Militäranwärter von der Subalternkarriere erſter Klaſſe fortan
ausgeſchloſſen werden ſollen der Staatsregierung zur Erwägung

zu überweiſen 3Berichterſtatter Abg Korſch führt aus daß die Kommiſſion
den im Antrag Zelle befürworteten Theil der Petitionen für aus

er halte Ueberhaupt wäre es unpraktiſch von den Beamten
o unüberlegte Petitionen abzuſenden es zeige das daß der

Materialismus immer mehr um ſich greife
Abg Zelle dfr Der Materialismus iſt allerdings ein Zeichen

der Zeit denn auch die Schutzzollbewegung hat nur den Zweckdie Lebensſtellung gewiſſer Kaſſen zu verbeſſern Ein gleiches

Streben darf doch den Beamten deshalb nicht zum Vorwurf
gemacht werden Mein Antrag hat den Zweck darauf hinzu
wirken daß die Militäranwäxter nicht wie jetzt den Civilan
wärtern ſtändig vorgezogen werden er wünſcht alſo nur ein ge
rechtes Verhältniß hier einzuführen

er Antrag Zelle wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen
der Mehrzahl der Nationalliberalen des Centrums und der Polen

und der Kommiſſionsantrag angenommen
s folgt die Berathung des Antrages Johanuſen Laſſen

wegen Aufhebung der Anweiſung des Oberpräſidenten der
Provinz Schleswig Holſtein vom I8 Dezember 1888 betr des
Wege in däniſcher Sprache in den nordſchleswigſchen Volks

ulen
Abg Laſſen Däne führt zur Begründung ſeines Antrages

aus die Beſeitigung der däniſchen Sprache in der Schule führe
u großen Hinderniſſen für die Ausbildung der Kinder abgeſehen
avon daß das Vorgehen durchaus ungerecht und ungeſetzlich ſei

und gegen die Verfaſſungsurkunde verſtoße
Kultusminiſter Dr v Goßler bittet den Antrag des Vorredners abzulehnen Das Vorgehen der Regierung ſei durchaus

eſetzmäßig und die Annahme daß es gegen die Verfaſſung verſo beruhe auf einer ungenauen und mangelhaften Auslegung

erſelben Jm übrigen ſei die Regierung der Meinung daß die
Einheit des Staates und ſeine Jntereſſen dieſe Ausweiſung
bedinge Auch ſei der nordſchleswigſche Dialekt der auf dem Bibel
däniſchen beruhe vom Schriftdäniſchen ſo ſehr verſchieden daß
der letztere von den Kindern gar nicht verſtanden werde Jn das
Schriftdäniſche aber das die Sprache der vielen hejtzeriſchen
Agitationsſchriſten ſei die Kinder beſonders einzuführen habe
die Regierung durchaus keine Veranlaſſung

a Jürgenſen ul ſchließt ſich den Ausführungen des
Miniſters an Die große Menge habe eher ein Bedürfniß und
ein Verlaugen das Deutſche zu lernen
Abg Czärlinski Pole erklärt ſich für den Antrag weil er
eder Regierung das Recht beſtreite einem Volksſtamme ſeine
prache zu nehmen
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Jn dem Schlußwort führt Abg Johannſen Däne aus

Herr Jürgenſen iſt zwar in Nordſchleswig geboren aber für das
ſelbe gewiß verloren Heiterkeit Kein verſtändiger Mann wird
bezweifeln daß ein Kind nur in ſeiner Mutterſprache mit Erfolg
unterrichtet wird nur der Herr Miniſter ſcheint dieſe Erkenntniß
nicht zu haben Heiterkeit Eine ganze Reihe von entſcheidenden
Maßregeln deuten darauf hin und dieſe werden einſt auf ihm
laſten wie der Segen des altonger Predigers auf dem ſchwediſchen
General Steenbock Heiterkeit

Für den Kultusminiſter ſcheint das Volk nur der Beamten
wegen da zu ſein und nicht umgekehrt denn trotzdem über 10,000

etenten um Wiederaufhebung dieſer Verſügung baten durfte ein
chulinſpektor ſie vor der offiziellen Zeit in einer Schule unge

ſtraft einführen
Staatliche Rückſichten können dieſe Verfügung nicht erfordern

denn ſchon durch die Verfügung von 1878 treten die Leute voll
ſtändig mit Deutſch und Däniſch ausgerüſtet ins Leben Die
rigvroſen Beſtimmungen ſind um ſo ungerechtfertigter als hier
ſeit Jahrhunderten die Sprachgrenze unverſchoben geblieben iſt
Dieſer Schritt der Regierung kann leicht die Nachbarſtaaten dazu
führen Gleiches mit Gleichem zu vergelten Wenn wir wirklich
in einem Zeitalter der Achtung vor fremdem Recht und fremder
gz leben ſo beweiſen Sie dies durch Annahme unſeres
ntrages
Hierauf wird der Antrag gegen die Stimmen der Dänen Polen

und einiger Freiſinnigen und Centrumsabgeordneten abgelehnt
Es folgt die Berathung des Antrages v Liebermann und

27 betr die Beſeitigung der fiskaliſchen Brücken
sölleAbg Olzem ul empfiehlt den Antrag mit dem Hinweiſe da
rauf daß ein Theil der Brückenzölle bereits ger ſei und
die noch übrigen gerade den Arbeitern und ärmeren Leuten zur
Laſt fallen

Geheimrath Schmidt bittet dem Antrage nicht Folge zu geben

r manche Brücken ſei eine Erhebung des Zolles zur Erhaltungehe Sanbehellch Stellen ſich beſondere Verkehrshemmniſſe

heraus ſo würde die Regierung an Abhilfe denken
Abg v Tiedemann Bomſt frk beantragt aufgrund von17 er Geſchäftsordnng Verweiſung des Antrags an die

Vud etkommiſſion da in demſelben eine Geldforderüng ausge

vraßn Ver er Witten nrit dieſem rgerage da höch
ſtens eine Mindereinnahme damit verbunden wäre Der Antrag

j durchaus billig Auch könne bei einem ſo glänzendener ehe ſo Werog eindereinnahme die Regierung nicht zu

einer Ablehnung beſtimmenAbg ren Stirum ſchließt ſich den Aus
führungen des Abg v Tiedemann an Der Arbeiter dürfe ſich nicht

undern wenn er Gebühren für Vortheile zahlen müſſe dennu müßte er auch auf der Stadtbahn unentgeltlich befördert

werden rAbg Berger Witten führt aus die fiskaliſchen Brückenſeien integrirende Vcſtandiheile der ſiskaliſchen Chauſſeen folglich
ſei eine Velbehaltung der Abgäbe hier ungerechtfertigt Die

Arbeiter gingen auch nicht lediglich über die Brücken umbeſſer bezahlte Arbeit zu ſuchen ſondern häufig lägen ihre Woh

nungen ſo daß ſie zu jeder Arbeit hinüber müßtentötz el Centr ſchließt ich dieſen Ausführungen an

Geheimrath Lehnert hält es für gerecht daß die Leute die
von einer neuen Brücke Vortheil haben auch einen Theil der Koſten
tragen Die Aufhebung des Bruückengeldes für fiskaliſche Brücken
führe zur Abſchaffung des privaten Brückengeldes und damit zur
Vernichtung der privaten Bauthätigkeitierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen

er Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag den 30 April

12 Uhr Kleinere Vorlagen und Petitionen
Schluß 4 Uhr

X Berlin 10 April Die Unterrichtskom miſſion des
Abgeordnetenhauſes hat t den Antrag Rickert be
treffend die Regelung der Schulpflicht in der Faſſung an
genommen die Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen der Beginn und das
Ende der Schulpflicht für den preußiſchen Staat geregelt wird
und zwar mit der Maßgabe für den Beginn das vollendete
ſechſte und für das Ende das vollendete 14 Lebensjahr feſt
zuſetzen mit der Befugniß für die Schulaufſichtsbehörden aus
örtlichen oder perſönlichen Gründen den Termin hinauszuſchieben
Bei der Berathung des Antrages in der Kommiſſion wurde die
Anregung den un der Schulpflicht bis zum vollendeten
ſiebenten Jahr hinauszuſchieben ſeitens der Regierungs
kommiſſarien damit zurückgewieſen daß es ſich hier um neue
unerprobte alſo auch unbewährte Theorien, mögen dieſe auch
noch ſo gut gemeint ſein handele Ein bezügliches Bedürfniß
ſei ſchon darum nicht vorhanden weil überall da wo ſich dievorgeſchlagene Maßregel im einzelnen Falle rechtfertige die Aus
nahme geſtattet werde die allgemeine obenein geſetzliche Hinaus
ſchiebung des Termines habe gegen ſich daß die Mehrzahl der
Kinder in den Schulen einen beſſeren geſünderen angenehmeren
Aufenthalt hätten als in den engen oft recht ungeſunden
Wohnungen des elterlichen Hauſes daß ferner unbeaufſichtigte
Kinder eine Gefahr für das Haus ſind in welchem ſie zurück
gelaſſen werden die Statiſtik der Brandſtiftungen durch Kinder
gebe die Beweiſe es ſei außerordentlich bedenklich den er
wachenden Geiſt der Kinder ohne Nahrung zu laſſen das un
beſchäftigte Kind ſtumpfe eben ſo ab wie das zu ſehr angeſtrengte
es beruhe auf hundertjähriger Erfahrung und Beobachtung daß
unſere Kinder mit dem Eintritt in das ſiebente Jahr das Be
dürfniß und die Empfänglichkeit für die Schule hätten Von
beſonderer Bedeutung aber ſei es daß die Noth des Lebens die
Eltern verleite die ſchwachen Kräfte der Kinder für den Dienſt
Erwerb des Hauſes auszunutzen u ſ w

Jn der Nat Lib Korr leſen wir heute Die Reichs
verſicherungs anſtalt im Jnvalidengeſetz iſt geſtern mit
beträchtlicher Mehrheit abgelehnt worden Dafür waren nur
die Nationalliberalen in ihrer großen Mehrheit die Deutſch
freiſinnigen die Sozialdemokraten und einzelne Mitglieder der
Reichspartei Bei dem Nachdruck mit welchem namentlich die
Vertreter der Regierungen den Gedanken einer einheitlichen
Reichsanſtalt zurückwieſen iſt nicht mehr daran zu denken daß
dieſer Plan durchdringen könnte ſo warm er auch in der
Verhandlung aus nationalpolitiſchen und praktiſchen Zweck
mäßigkeitsgründen befürwortet wurde Namentlich die letzteren
wie ſie u a der Abg Duvigneau entwickelte ſind an ſich
ſo überzeugender Art die ungemein große Vereinfachung des
ganzen Mechanismus bei der Reichsanſtalt liegt ſo auf der
Hand daß man ſich nur wundern muß wie ſo viel Wider
ſpruch dagegen erhoben werden kann wenn nicht eben bei
vielen Gegnern partikulariſtiſche Geſichtspunkte gegen dieſe
Funktion des Reichs ſprechen Beim Centrum iſt das ein
geſtandenermaßen der Fall und auch manchen Regierungs
vertretern und konſervativen Reichstagsmitgliedern wird man
nicht unrecht thun wenn man bei ihnen mehr oder weniger
bewußt dieſe Anſchauung vorausſetzt Jndeſſen es mag zu
gegeben werden daß wenn auch viel ſchwerfälliger komplizirterund mühſamer als eine einheitliche Keichsanſtalt doch auch

die Landesverſicherungsanſtalten imſtande ſein werden die
ihnen zugedachte Aufgabe zu erledigen An dieſem Punkte
wird auch das Geſetz nicht ſcheitern die Anhänger der Reichs

Mr William war aufgeſtanden und legte ſeine Hand auf
Jim s breiten Mund

Pſt kein Wort weiter Jim Das ſind Sachen die ichnicht hören mag und die du dir nicht erlauben darfſt zu
erzählen

Aber Mr William nun kommt doch erſt die Hauptſache
rief der junge Menſch ungeduldig nachdem er ſeine dicken
Lippen der ſanften Berührung entzogen hatte Brown meinte
ja eben daß Sie den Liebesbrief auf dem Teppich im Boudoir
verloren haben Miß Bell hätte zuian geglaubt das Papier
wäre ihrem Bräutigam entfallen och Mr Frank ſoll
wüthend geworden ſein über dieſen Verdacht und förmlich
gebrüllt haben wie ein angeſchoſſener Sioux Brown hat da
er wie er erzählte im Flur gerade die Lampen gefüllt hätte
vor der Stubenthür alles mit angehört Schließlich aber
wäre Miß Bell doch von Mr Frank s Unſchuld überzeugt
r daß nicht er ſondern Sie den Liebesbrief ver
oren

Alle jene Worte wurden in fabelhafter Geſchwindigkeit
hervorgeſprudelt als ob Jim fürchtete nochmals unterbrochen
zu werden Jetzt ſchaute er ſtumm erwartungsvoll in das
Geſicht ſeines Herrn

Dieſer jedoch ſtand regungslos vor ihm die Augen ſtarr
ins Leere gerichtet während ein Ausdruck tiefen merzes
z um ſeine Lippen lagerte Daher nahm Jim in zärt
ichſtem Drucke die herabhängende Rechte in ſeine

braunen Finger und ſtotterte mit faſt under Stimme
Jch glaube kein Wort davon Mr William Es iſt alles

Lüge und Brown iſt ein Schandmaul Das habe ich ihm
auch vor der ganzen Dienerſchaſt ins Geſicht geſagt und

Mr Frank hm mag er immerhin Miß Burton s
Bräutigam ſein dem glaube ich erſt recht nicht von dem
wüßte ich mehr zu erzählen daß Brown ſeinen garſtigen Mund
aufreißen würde Aber ich thue es nicht ſetzte er pfiffig
lächelnd hinzu weil man Klatſcherei von der Herrſchaft
nicht nacherzählen darf Auf Sie Mr William laſſe ich

Sie ſagt da werde ich fuchswild
ich ja eben die Ohrfeige
W Hand fuhr jetzt ſanft ſtreichelnd über den ſchwarzen

ollkopf
Du biſt ein guter ehrlicher Kerl Jim Laſſen wir nur

die Leute reden was ſie wollen Dagegen kann man ſich nicht
wehren Deine Vertheidigung wird mir nicht viel helfen
Ein bitteres Lächeln begleitete dieſe in rauhem Tone ge
prochenen Worte Dem mir ſo überaus wohlgeſinnten

rown magſt du aber bei nächſter Gelegenheit ſfagen daß
Mr William in Amerika keinen Liebesbrief in Empfang ge
nommen hätte Verſchmerze den Schlag mein Junge Vie
Stelſe an deiner Backe iſt freilich noch dunkel und geſchwollen
brennt vielleicht auch ein wenig Allein morgen iſt alles ver
wiſcht und vergeſſen Die Flecken aber welche die Verleumdun

werden täglich garſtiger und dunkler und ſie
chmerzen bis tief hinein in die Seele des unſchuldigen Opfers

So nun gehe wieder an deine Arbeit Jim und gräme dichnicht weiter

Deshalb gerade erwiſchte

Fortſ folgt

jedoch nun einmal nichts kommen Wenn mir einer etwas auf b

g ſchaft

anſtalt die gleichwohl das Geſetz zuſtande zu btingen innſchetfwerden cit J Forderung wenn auch nicht leichten
erzens verzichten müſſen Aber freilich das Zuſtandekommend Gefetes vdannt W allein an dieſem Punkte und das

Fortſchreiten der Berathung giebt über das ſchließliche Schickſal
des Werkes noch immer wenig Aufklärung Nachdem die
große Mehrheit des Centrums ihre Mitwirkung entſchieden
verſagt bezw ſie an die unmöglichen Bedingungen der Beſchränkung auf die induſtriellen Ardeiter und der Beſeitigung

des Reichszuſchuſſes geknüpft hat wird die ließlich zu
ſtimmende Reichstagsmajorität auch günſtigen Falles recht
knapp werden auch wenn mit mehr Sicherheit auf die Zu
ſtimmung der ganzen konſervativen Partei zu rechnen wäre
als es in der That der Fall iſt

Die Nordd Allgem Ztg polemiſirt gegen den Abg
Graf Mirbach wegen deſſen Rede zu S 16 der Altersverſicherung Die Behauptung des Grafen über die Stellung

der parteiverwandten Abgeordneten zur Vorlage ſei unbeweisbar
Denn gerade aus dieſem Lager der Deutſchkonſervativen
habe niemand bekundet daß weil ihm in andern Fragen oder
hinſichtlich der einzelnen Streitpunkte dieſes rn ein non
lquet entgegengehalten worden er deshalb der Alters und
Jnvalidenverſicherung gegenüber non quet ſagen wolle Es
bezieht ſich das auf die Erklärung Mirbachs er könne dem
Geſetz nicht zuſtimmen ſo lange nicht eine anderweitige
Regelung des Geſetzes über den Unterſtützungs Wohnſitz
erfolgt ſei

Der Handelsminiſter hat vor kurzem die Regierungs
Präſidenten auf die Beachtung der Beſtimmungen ſeines Erlaſſes
vom 7 April 1874 betreffs der Beſchaffung von geſunden
und geſahrloſen Arbeitsräumen für gewerbliche
Arbeiter noch beſonders hingewieſen Als von beſonderer
Wichtigkeit bezeichnet dabei der Miniſter h zu treffen
daß gleich bei der erſten Einrichtung jeder gewerblichen Anlage
dem Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Ge
ſundheit namentlich in baulicher Beziehung die erforderliche
Berückſichtigung zutheil werde Auch bemerkt er ſchließlich bei
Reuerrichtung von Fabriken ſei namentlich darauf hinzuwirken
daß den Arbeitern mehrere Ausgänge aus den Arbeitsräumen
ins Freie zugebote ſtänden daß alſo bei Hochbauten Treppen und
Ausgangsthüren in ausreichender Zahl angelegt würden ferner
daß die Fenſter die erforderliche Größe beſäßen um im Falle
einer Feuersbrunſt als Ausweg benutzt werden zu können
ſowie daß Thüren und Fenſter nach außen hin aufſchlügen

iffenſchaft Kunſt Literatur
Der Arabienforſcher Ed Glaſer ſchreibt der Nat 8 im

Anſchluß an die geſtern auch von uns wiedergegebene
Nachricht daß Prof D Schweinfurth nach einer dreimonat
lichen ehe erfolgreichen Forſchungsreiſe im Jnnern Südarabiens
am 23 März in Aden eingetroffen iſt Schweinfurths Erfolge
ſchienen ſo bedeutend ſie auch ſein mögen für die weitere
Forſchung in Südarabien theuer erkauft worden zu ſein Jch
erhielt unter dem 7 März ſeitens eines in San s etablirten
italieniſchen Kaufmanns die Mittheilung daß die Reiſe des Hrn
Dr Schweinfurth von den Behörden zum Anlaß genommen wurde
ſowohl dieſem wie allen künftigen wiſſenſchaftlichen Forſchern
fortan zu unterſagen weiter als bis zur Stadt Menakha halb
wegs zwiſchen Hodeydah und der Vilajetshauptſtadt San ä vor
zudringen Jn der That wurde mir in einem geſtern ein
gelaufenen Schreiben eines meiner arabiſchen Freunde de dato
San ä 11 Redjeb 1306 13 März 1889 die unangenehme
Nachricht gemeldet daß die Behörden einem im Vilajet befind
lichen preußiſchen Reiſenden Prof Schweinfurth die Erlaub
niß verweigerten nach San s zu gehen ſodaß er genöthigt ge
weſen ſei nach der Küſte vermuthlich Hodeydah zurückzukehren
Hoffentlich gelang es Schweinfurth trotzdem auf dem Land
wege a Aden zu kommen was für die botaniſche Kenniniß
jenes Landſtrichs auch trotz der Reiſen anderer Botaniker Forskal
Botta und Deflers welche Theilſtrecken dieſer Linie und trotz
der Reiſen des Jtalieners Manzoni und meiner Wenigkeit welche
den in Frage ſtehenden Landſtrich zu topographiſchen Zwecken
ganz bereiſten von ſehr erheblicher Bedeutung wäre Das würde
wenigſtens den Verluſt daß e kein Reiſender mehr ins
Jnnere des Vilajets vordringen darf weniger fühlbar machen
obgleich noch in allen Theilen Südarabiens großartige wiſſen
ſchaftliche Schätze zu heben ſind

Jn Flensburg wurde am Dienstag das Denkmal für
die im Jahre 1848 gefallenen Studenten und Freiwilligen
unter Betheiligung der noch lebenden Mitkämpfer Vertreter der
kieler Univerſität und zahlreicher Abordnungen mit ihren Fahnen
feierlich enthüllt

H Man ſchreibt uns Während man bis jetzt Petroleum für
ein Serſctungs rade kohlebildender Stoffe hielt iſt Prof

a ff der Anſicht daß das Petroleum lediglich
aus Waſſer entſtehe welches die Erdkruſte durchdringt und
mit glühenden Kohlenverbindungen von Metallen insbeſondere
von Eiſen in n kommt Das Waſſer wird in ſeine
Beſtandtheile Sauerſtoff und Waſſerſtoff zerlegt der erſtere
vereinigt ſich mit dem Fiſen während der Waſſerſtoff ſich mit
dem Kohlenſtoff verbindet und das Kohlenwaſſerſtoffgas in höhere
Regionen aufſteigt wo es theils zu Mineralöl verdichtet wird
theils in gasförmigem Zuſtande verbleibt um dann an einer
beliebigen Stelle zu entweichen Wenn dieſe Annahme richtig iſt
und das Erdinnere einen genügenden Vorrath von Kohlen
verbindung mit Metallen birgt ſo kann das Petroleum faſt in
unbegrenzter Menge erzeugt werden und noch Brennſtoff liefernwenn die Kohlenlager Uüngt erſchöpft ſind Mendelejeff hat das

Petroleum in ganz ähnlicher Weiſe hergeſtellt wie er deſſen
Bildung in der Natur vermuthet

äh

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 April Jn dem aus der letzten Wahl

bewegung herrührenden Beleidigungsprozeſſe Prof Fried
erg gegen Stadtv Karl Meyer hat letzterer gegen das

verurtheilende Erkenntniß des hieſigen Schöffengerichts Be
rufung eingelegt

Halle 11 April Jn der Strafkammerſitzung vom
Montag wurde u a folgendes verhandelt Der ſchon häufig
beſtrafte Handelsmann Friedrich M von hier hatte am
15 Jan von dem Tapezierer ſt ein Sopha auf Abzahlung ge
kauft bezw in der üblichen Weiſe bis zur vollen Abzahlung ge
miethet Z hatte dabei einen r aufgeſetzt den beide
Betheiligte unterſchrieben Am 27 deſſ M kam Moritz zu
angeblich um zu leſen was er am 15 unterſchrieben da es ihm
damals nicht vorgeleſen worden und zum Selbſtleſen es zu dunkel
eweſen ſei Z gab ihm den Vertrag M ſteckte denſelben indeß
ofort ein und entfernte ſich ſchleunigſt Als Z ihm nacheilte

um das Schriftſtück zurückzuerhalten zerriß M daſſelbe und
warf es weg Er war daher der Vernichtung einer Urkunde

angekla t und geſtand W die That ein Die Staatsanwalt
eantragte mit Rückſicht auf die Vorbeſtrafungen des An

geklagten 3 Monate der Gerichtshof erkannte aber nur auf
3 Tage Gefängniß Der Arbeiter Karl Probſt aus Neu
dorf war angeklagt und geſtändig am 11 Okt v J in Gemeinſchaft mit den ſte rieſlich r aber v nicht ermittelten
Arbeitern Sydeck und Hanke aus der Arbeiterkaſerne zu NetzſchkauDer Neger den verehrten Herrn etwas verdutzt an3 verſchiedenen Mitarbeilern mittels Erbrechens von deren Koffer einei z 261 unbedingt zu folgen gewöhnt lich er Partie verſchiedener Gegenſtände entwendet zu haben Die Staats

aus der r ahre Ehranwaltſchaft beantragte 1 Jahr Zuchthaus und 3verluſt Der Gerichtshof ne aber mit Rückſicht auf das

e
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Geſtändniß des Angeklagten und ſeine bisherige Unbeſcholtenheit
auf nur 1 Jahr Gefängniß Ferner wurde die Anklage ver
andelt wider den Schloſſer Schütze von hier den
andarbeiter Karl Berger von hier und den Arbeiter Franzaurer von hier wegen ſchweren Diebſtahls hinſichtlich des

Maurer im wiederholten Rückſalle Am 7 Febr d J ſchlichen
Schütze und Maurer ſich in ein Haus der Krukenbergſtraße und
begaben ſich in den Keller Dort erbrach Schütze einen Ver
ſchlag indem er mit einer Zange das Vorlegeſchloß abriß Beide
entwendeten dann aus dem Keller ein Brot und 3 Flaſchen
Himbeerſaft im Werthe von 6,50 M Es waren außerdem noch
zwei Kellerſchlöſſer erbrochen aus den Kellern aber nichts
geſtohlen Jn der Nacht zum 20 Febr ſind dem Schloſſermſtr
Haeder aus ſeinem verſchloſſen geweſenen Keller durch Aufreißen
des Schloſſes 10 Pfund Speck 1 Pfund Rothwurſt und Pfd
Knackwurſt geſtohlen worden Ein Theil des Specks iſt bei dem
Angeklagten Berger gefunden worden Endlich haben ſich Schütze
und Berger am Abend des 25 Febr ge en 9 Uhr in ein Hausin der Wuchererſtraße eingeſchlichen un ſind dann in den Keller

gen Hier hat Schütze mit einer Zange die Vor
geſchlöſſer vor zwei Kellerthüren J während Bergerdabei leuchtete Aus dem einen Keller führte eine Treppe auf

welcher eine nicht verſchloſſene Fallthür lag in den Laden des
Kfms L Dieſe Treppe ſtiegen beide hinauf entwendeten im
Laden 7 Kiſten Cigarren und verließen ſodann das Haus wieder
durch den Keller Die Cigarren wurden zu Berger gebracht
wo die Theilung ſtattfand Die Angeklagten waren zum Theil
geſtändig zum Theil wurden ſie durch gegenſeitige Bezichtigungen
überführt Die Staatsanwaltſchaft beantragte gegen jeden derAngeklagten 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt weil
ſie ſämmtlich bereits mehrfach vorbeſtraft waren Der Gerichts

of erkannte eg Schütze und Berger auf je 6 Monate gegen
daurer auf 1 Jahr Gefängniß
S Eilenburg 10 April Wegen öffentlicher Beleidigung

und vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung ſtand vor den
Schranken des Schöffengerichts hier der Barbier ein
wegen mancherlei Rohheiten vorbeſtrafter Menſch Der Anklage
lag folgender Thatbeſtand zugrunde Jn einer Schöffengerichts
ſitzung vom 31 Jan d J wurde einer der Angeklagten infolge
eines Belaſtungszeugniſſes des Ortsſchulzen U aus Göritz zu
Gefängnißſtrafe verurtheilt P traf an demſelben Tage noch
den U auf der Straße und ſchrie ihn mit den Worten an Du
Schuft biſt ſchuld daß der arme St 24 Stunden brummen
muß wobei er ihn zugleich mit der Fauſt übers Geſicht ſchlug
Fiegede wegen dieſer Rohheiten mit 3 Monaten Gefängniß

eſtraft

Bielefeld 10 April Die Strafkammer hat den Re
dacteur der Mindener Zeitung, Leonhardy vonder Anklage das mindener Offiziercorps beleidigt zu haben
freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
J Nientberg 10 April Der Bau der Aktien Malz

fabrik Niemberg ſchreitet rüſtig vorwärts Am Dienstag
nachmittag fand unter Theilnahme der Herren vom Aufſichtsrath
des Vorſtandes der Geſellſchaft der bauleitenden Architekten
Regierungs Baumeiſter Knoch und Kallmeyer aus Halke
der an der Ausführung betheiligten Meiſter und einer Anzahl
Aktionäre die feierliche Grundſteinlegung ſtatt Nach der
offiziellen Feier vereinigten ſich die Anweſenden einige 50 Per
ſonen zu einem Feſtmahl im Lutter ſchen Gaſthofe Von den
bis jetzt zur Ausſchreibung gelangten Arbeiten ſind die Maurer
arbeiten zwei halleſchen Meiſtern Lucke und Linges
leben welche ſich zu dieſer Ausführung vereinigt haben über
tragen dieſelben haben weitgehende Gewährleiſtung für recht
zeitige Fertigſtellung der Fabrik übernehmen müſſen Die Lieſe
rung der großen Menge an eiſernen Trägern Säulen und
Kleineiſenzeug hat ebenfalls eine halleſche Firma Reuter
Straube übernommen während die Ausführung der Zimmer
arbeiten einſchl der Lieferung aller Materialien zwei Meiſtern
aus der nächſten Umgegend den Zimmermeiſtern Leibner
Niemberg und Gebr Ebelt Landsberg zugefallen iſt

4f Schönebeck 10 April Jn geheimer Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung wurde heute Hr Bürgermeiſter Schaum
burg aus Marienburg früher Neuſtadt Magdeburg mit
15 Stimmen auf 12 Jahre zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
gewählt Hr Aſſeſſor S erhielt 5 Hr Bürgermeiſter H
3 Stimmen Hr Bürgermeiſter Sch 1 Stimme

K Torgan 10 April Mit Genehmigung der kgl Regierung
werden die Rechenhefte von Schröter Seninarlehrer in
Delitzſch in der Ausgabe B in den Schulen der Parochie
Suptitz Großwig von Oſtern ab zur Einführung gelangen Die
Einführung dieſes neuen Werkes iſt ne beantragt für einige
Landſchulen des Delitzſcher Kreiſes Von der kgl Regierung zu
Potsdam iſt die Einführung für die Ephorie Beelitz genehmigt

Bitterfeld 10 April Jn geſtriger Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurde u a mitgetheilt daß
der von der Stadtgemeinde gegen die hieſige Kirchengemeinde
wegen Beſitzes des Diakonatsgebäudes geführte Rechtsſtreit in
1 Jnſtanz zugunſten der erſteren entſchieden ſei wobei Herr
Bürgermeiſter Sommer bemerkt daß der Prozeß gegen Ein
willigung der hieſigen Kirchenvertretung von dem Löniglichen
Konſiſtorium geführt werde Nach dem Ergebniß der letzten
Prüfung der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen die Einnahmen
während des vergangenen Vierteljahrs 106,493 23 während
92,630 20 M zurückgezahlt wurden

K Magdeburg 10 April Das wegen des Hochwaſſers derElbe geöffnet geweſene Pretziener Wehr iſt In m e Tage
wieder geſchloſſen worden Jnfolgedeſſen zeigte der Pegel an
der Prſarv Strombrücke eine Steigung um 10 em Der hohe
Waſſerſtand bereitet den Schiffern große Schwierigkeiten Die
alte Brücke der BerlinPotsdamer Eiſenbahn muß beim Durch
fahren von Schleppzügen aufgedreht werden

e Naumburg 10 April Das hieſige RealprogymnaFium ſoll durch Einrichtung einer Prima zu einem vollberechtigten
Realgy mnaſium erhoben werden Der bezügl Plan beſchäftigt
jetzt die ſtädtiſchen Behörden Auch an unſerm Gymnaſinm ſind
Erweiterungen geplant Anſtelle des den Domplatz verunzierenden
alten freiheitſchen Rathhauſes Syndikat wird ein prächtiger
deu bau eine Aula und Portal enthaltend errichtet Die alte
Marienkirche wird Bibliothek und dahinter werden ſich 6 neue
Klaſſenzimmer anſchließen Ferner wird eine Erneuerung des
Kreuzganges im Südoſten und die Tieferlegung des Cömetriums
Getzt Schulgarten mit dem Gymnaſialbau zugleich ausgeführt

Jeſſen 11 April Nach der Jahres Ueberſicht der hieStadt Sparkaſſe für 1888 betrug der Beſtand S Schuſe
des Vorjahres 245 639 M Ende 1888 258,304 M der Reſerve
fonds 9098 M Die Einlagen werden mit 38 Proz verzinſt

Nach der in dieſem Jahre vorgenommenen Vie zählun
waren im Schweinitzer Kreiſe vorhanden 24,612 Stück Rindvieh
und 4998 Pferde Jm vorigen Jahre betrug der Beſtand 26,000
Stück Rindvieh und 5026 Pferde Die en Verminderung
käg J andes dürfte auf den geringen E nteertrag zurückzu
ühren ſein
S Eilenburg 10 April Jm hieſigen Verein fürku nde ſprach Hr Maler Hebſt über das hre t

Flora von Eilenburg und Umgebung insbefondere
des Muldethales Hr Hebſt hat ſeit ahren der Pflanzen
welt im Muldethale hier nachgeſpürt hat eifrig geſammelt und
was er gefunden nun überſichtlich zuſammengeſtellt Dabei
glaubt er nebenbei gefunden zu haben daß die meiſten unſerer
botaniſchen Lehrbücher in Beziehung auf Angabe des Standortes
viel zu wünſchen übrig laſſen was ja auch wohl vielfach der

rheit nahe kommen mag wenn man die Veränderungen in

Betracht zieht die an Wäldern Wieſen c in den letzten Jahr
er ngetreten ſind Höchſt feſſelnd war auch ein Bericht
er von Monaſtir in Tunis an ein Mitglied des Vereins

eingegangen war und zur nern in welchem ein dort
wohnender Deutſcher einen Jagd Ausflug ſchildert den er
mit mehreren Freunden von genanntem Orte nach dem etwa
80 km entfernt liegenden Djebel Gachimäs im Januar d J
unternommen hatte Der Berichte zeigte wie der Reiſende mit
offenen Augen und Ohren ſeine Beobachtungen an Land und
Leuten gemacht hatte

Die königl Regierung zu Merſeburg bringt folgenden
Erlaß des Kultusminiſters vom 23 März betr die
Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträge der Lehrer zur
Kenntniß

Die jährlichen Beiträge ſowie die Antritts und Gehalts
verbeſſerungsgelder welche aufgrund des S 3 des Geſetzes vom
22 Dez 1869 über die Erweiterung Umwandlung und Neu
errichtung von Wittwen und ſglewraſen für Elementarlehrer
Geſetzſamml von 1870 S 1 bis zu den daſelbſt beſtimmten
Höchſtbeträgen von den Lehrern an öffentlichen Schulen einſchl
der Emeriten an die nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes bezw
des Abänderungsgeſetzes vom 24 Febr 1881 et S 41
eingerichteten ittwen und Waiſenkaſſen für die Zeit vom
1 April 1889 ab ſtatutenmaßig gezahlt werden müſſen ſind
wie ich mit Rückſicht auf die bereits eingeleitete anderweitige
geſetzliche Ordnung dieſer Angelegenheit hierdurch zu beſtimmen
mich veranlaßt ſehe vorläufig nicht zu erheben Ausgenommen
hiervon ſind die rückſtändigen und r Beiträge der
vorbezeichneten Art die Beiträge für ie Verſicherung mehrerer
Penſionsportionen die Heirathsgelder die von den Lehrern
und Emeriten ſelbſt anſtelle der Gemeinden 4 des Geſetzes
vom 22 Dez 1869 zu entrichtenden Beiträge ſowie die
jährlichen Beiträge und Gehaltsverbeſſerungsgelder derjenigen
Lehrer und Emeriten welche als Staatsbeamte bezw penſionirte
Staatsbeamte unter das Geſetz betreffend die Fürſorge für
die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten
vom 20 Mai 1882 Geſetzſamml S 298 und unter das Geſetz
betreffend den Erlaß der Wittwen und Waiſengeldbeiträge der

Staatsbeamten vom 28 März 1888 Geſetzſamml
allen

Die königl Regierung hat hiernach ſchleunigſt das Erforderliche
zu veranlaſſen

Deſſau 9 April Der Gemeinderath beſchloß in ſeiner
jetzt abgehaltenen Sitzung als Ort für das zu erbauende
Schlachtehaus den Platz neben dem ſtädtiſchen Waſſerwerk zu
wählen Die Kanaliſationsarbeiten werden am 1 Mai ihren An
fang nehmen Die Einrichtung daß die Sonntagsfahr
karten in Wegfall gekommen ſind wird recht empfunden Für
die hieſige Ausgabeſtelle ſind nur noch fünf Stationsorte ge
blieben nach denen Sonntagsfahrkarten erhältlich ſind Jn

ren haben 24 Seminariſten die Abgangsprüfung de
anden

r Altenburg 10 April Seit geſtern iſt hier die unter
irdiſche T War le unterbrochen und man iſt
bemüht den Schaden zu finden Jn Roſitz fiel ein Ajähriges
Kind in einen Aſchebehälter und fand darin den Erſtickungstod
Aus Schmölln wird gemeldet daß die Ausfuhr von
Steinnußknöpfen nach den Vereinigten Staaten von Nord
amerika in fortgeſetztem Rückgange begriffen ſei Jm erſten
Viertel dieſes Jahres ſind nur für 15,150 70 M Knöpfe verſandt
worden gegen 26,175 70 M in derſelben Zeit des Vorjahres
Ein Altenbuxrger P Paul Herz Oberlehrer am Freimaurer
inſtitute in Dresden und Schriftführer des dortigen Gewerbe
vereins hat einen Gehörhelm fürden Fernſprecher er
funden und ſeine Erfindung zum Patent angemeldet

O Weimar 10 April Die kgl Eiſenbahndirektion zu Erfurthat beſtimmt daß die auf den e rrtnen aufgedruckte Be
ſtimmung wonach von Oſtern ab in den Tagesperſonenzügen
Nr 21 und 22 der Strecke Halle Eiſenach und Nr 91 und
22 der Strecke Leipzig Corbetha die vierte Wagen
klaſſe in Wegfall kommen ſoll nicht ausgeführt wird und
zwar deshalb nicht weil neueren Beſtimmungen zufolge der dies
jährige am I Juni in Kraft tretende Sommerfahrplan für
die genannten Züge ebenfalls die 4 Klaſſe aufweiſt die Unter
brechung vom 21 April bis 31 Mai aber ungerechtfertigt er
ſcheinen müßte

Vermiſchtes
Geſchenke des Kaiſers Dem Zollkorrektor inNewyork iſt durch Vermittelung des Auswärtigen Amts in

Waſhington vom dortigen deutſchen Geſandten eine mit dem Bilde
des deutſchen Kaiſers geſchmückte Uhr ärgegan en welche der
Kaiſer als Geſchenk für den Kapitän Spiro V Vennis früheren
Befehlshaber des Dampfers Niagara von der Wardlinie be
ſtimmt hat Kap Bennis hatte im Auguſt 1885 die Mannſchaft
des geſcheiterten deutſchen Barkſchiffes Karoline Suſanne an der
Küſte von Florida gerettet m hat Schweſter Benedikta
Oberin des neuen ſtädtiſchen Krankenhauſes in Baltimore durch
den dortigen deutſchen Konſul Hrn Heydenreich 150 Doll als
rin Geſchenk des Kaiſers Wilhelm eingehändigt erhalten Mit
dieſem Gelde ſoll ein Krankenzimmer eingerichtet werden das den
Namen des Kaiſers erhalten wird

T Die kaiſerlichen Prinzen empfangen z Z immilitäriſchen Grüßen Unkerricht und zwar im Geocen Behteve r

Von Zeit zu Zeit trennen ſich die Prinzen von ihrem Gouver
r pro ſchreiten auf einem anderen Wege weiter doch natürlich
o da

punkte der Wege begrüßen dann die beiden Parteien einander mit
militäriſchem Gruße indem die kleinen Prinzen würdevolt die
Hand an ihre Jerſey Mütze legen Nach demſelben Bericht
erſtatter ſoll ſich bei dem ernſten Kronprinzen bereits das Be
wußtſein ſeiner hohen Würde geltend zu machen ſcheinen Un
längſt aber habe er ſich mit großem Intereſſe von dem Führer
eines Bolle ſchen Milchwagens in die rn der Milch
wirthſchaft einweihen laſſeu bis endlich der lächelnde Gouverneur
der Wißbegierde auf der einen und der eifrigen Lehrbegierde auf
der anderen Seite Einhalt gebot

Eine Fernſprechverbindung Berlin Petersburg, welche auch Moskau und Warſchau berührt u ſicher
zuſtande kommen Unternehmer iſt ein Konſortium franzöſiſcher
und ruſſiſcher Kapitaliſten

83 einer Kirche im Oſtende Londons fand am
letzten Sonntag ein faſt unglaublicher Auftritt ſtatt Seit Jahren
herrſcht dort zwiſchen zwei Sekten ein Streit darüber wem das
Gotteshaus eigentlich gehöre und dieſer Streit kam nun in der
Kirche ſelbſt zum Ausbruch Dieſelbe war infolge der Zwiſtig
keiten eine geſchloſſen peſe Als ſie nun am Sonntag
wieder geöffnet wurde fanden ſich beide Paſtoren mit ihren An

g9 hängern en türzten ſobald die Thüren ſich aufthaten hinein
erreichten d lattform zu gleicher Zeit und forderten beide ihreSkgel ten auf eine ber nicht dieſe T Hymne zu ſin r
Das ging während einer Stunde ſo fort Der eine Paſtor s
während der andere predigte die eine Gemeinde ſang und die
andere betete Endlich wurde es dem Sohne des einen Paſtors
zu viel Er verſuchte den Gegner ſeines Vaters mit Gewalt zu
entfernen der leiſtete aber Widerſtand die Gemeinde nahm
Partei und bald verwandelte ſich die Kirche in einen Kampf
platz Das Erſcheinen von ſechs ſten machte der Sache ein
Ende doch kann ſich dieſelbe am nächſten Sonnta wohl noch
etwas lebhafter wiederholen wenn nicht die bewaffnete Macht
es für richtig hält von vornherein dieſe Art von Cottesdienſt
zu verhindern

lFür Bienenliebhaber und Bienenzü ter wirddie e willkommen ſein daß das Reicherena achte War Feſt

jener ſie im Auge behalten kann An dem Kreuzungs 15,50

der italieniſchen Poſtverwaltung das Zugeſtändniß gemacht hat
Sendungen mit lebenden Bienenköniginnen als Briefpoſigegen
ſtände zur Beförderung aus Jtalien nach Deutſchland nimimehr

gen zu laſſen Dieſe Sendungen werden in Form von
leinen Schachteln oder Holzkäſtchen welche auf einer Seite mit
einem dichten Drahtgitter verſehen ſind zur Einlieferung gelangen
und ſollen hinſichtlich der ſonſtigen auf Gewicht und Umfang

inzielenden Vorſchriften den für Waarenproben bereits be
rer r e Das von dem Abſender imoraus zu entrichtende Porto beträgt 25 Cts gleich 20 Pf für je15 g des Geſammtgewichtes der Schomg gleich 20 Pr fur

T lArbeiterfürſorge Jn Breslau haben diehaber der Baumwollenſpinnerei und Weberei e ebeaudt

zu Alterspenſionen für die Arbeiter ihrer Fabriken
us 3tEiſenbahndiebſtahl Auf der Strecke GenugFlorewurde kürzlich das Reiſegepäck des italieniſchen e

de Janeiro Grafen de Riva der bis 1888 Botſchaftsrath in
Berlin war durch mehrere Spitzbuben erbrochen und um
ſämmtliche Werthſachen erleichtert Unter den geſtohlenen Gegenſtänden befinden ſich auch alle Orden des Diplomaten Der
Schaden beläuft ſich im ganzen auf 40,000 Lire

Aus China Vor einiger Zeit war telegraphiſch nach
London gemeldet worden daß der Dammbruch am Gelben Fluſſe
durch welchen die ungeheuren Ueberſchwemmungen veranlaßt
worden waren wieder verſtopſt worden ſei Das Ganze erweiſt
ſich nun als ein ſchlauer Streich als die Stelle wo der Bruch
erfolgt war zugeworfen war legte man Planken über das Eis
bedeckte dieſelben mit Erde und Schutt und berichtete dann nach
Peking daß der Damm wieder hergeſtellt ſei

ISelbſtmorde Jm Sachſenwald bei Lauenburg erhängte
ſich der plattdeutſche Schriftſteller Burmeiſter Nahrungsſorgen
halber Der Verſtorbene gehörte zu den in Holſtein Schleswig
und Mecklenburg beliebten Schriftſtellern er war Nachahmer von
Fritz Reuter doch begünſtigte der Erfolg ihn nur wenig
aut in Petersburg eingetroffenen Meldungen aus Bjalyſtock hat

ſich während einer Eiſenbahnfahrt der Direktor der großen Eiſen
bahnGeſellſchaft Namens Sahn erſchoſſen

Zahlungs Einſtellnugen

n w u SAmts S 5s7Namen Wohnort gericht 5 S s a
Auguſt Bade Kfm Berlin Berlin 4 26 5 30 4 25 6Georg Röttger Kfm Jnh

d Fa C Brinkmann
Nachf Buer i W Buer i W 4 5 26 4 14 5F A Köhler Eiſenwholr Burgſtädt Burgſtädt 4 5 5 20 5g H Buſch Klempuermſtr Ebersbach Ebersbach 4 5 13 5 13 5

H Köſter Eigarrenfabr Elſterwerda Elſterwerda 4 10 5 5 22 5
K Schumacher Weinholr Kippenheim Ettenheim 4 5 20 5 20 5
J F Paulſen jun Konditor Flensburg lensburg 4 15 5 17 4 15 6
Wilh Grube Konditor reiburg reiburg 4 30 4 5 5H Vollmer Mechauiker reiburg Freiburg 4 130 4 5 5
M Student Kfm Gießen Gießen 4 30 4 5 5A H Hallensleben Ktm

Nachk Königsberg Königsberg 4 31 5 25 4 20 7A K Borowski Kfm Natel Natel 4 26 4 5 5
E Schmidt Kfm Juh d

Fa O Schmidt u Söhne Offenburg Offenburg 4 5 15 5 15 5
Jul Frankenſtein Kfm Ortelsburg Ortelsburg 4 16 5 57 6Tobias Samnuel Kim Saalfeld Saalfeld 4 5 5 16 5
Konrad Grube Uhrmacher Schönebec Schönebeck 4 5 10 16 5
A Adam Kfm Trier Trier 4 28 4 5 5

Wangren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 10 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco Termine ſchließen W Gekündigt 1250 t Kündigungspreis 184,25
M Loco 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 184,5 ab
gelaufener Kündignungsſchein v 5 d 182 verkauft per dieſen Monat
per April Mai 184 183,75 184,25 bez per Mat Juni 185,75 186,25 bez
per Juni Juli 187,25 188 bez per Juli Aug 188,59 189 bez per Aug
Sept per Sept Okt 187,75 188,50 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine a Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
nalität per dieſen Monat per April Mai pertai Juni per Juni Juli
Roggen per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine höher Gekündigt

1200 t ne 144,5 M Loco 133 149 M nach QualitätLieferungsqualität 145 ruſſ inländ feiner 146,5 frei Wagen bez per
dieſen Monat per April Mai 144,25 144 145,25 145 bez ver Mai
Zu 145 146 145,75 bez per ZJuni Juli 146,25 147 146,752bez per

ult Aug 147,50 149 147,75 bez per Aug Sept per Seyht Ott
149,25 149 149,5 149,25 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
122 136 märkiſche Futtergerſte 147 frei Haus bez

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt 50 t
Kündigungspreis 143 M Loco 142 165 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 144 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel und guter 147 152 feiner153 157 ab van bez per dieſen Monat per April Mai 143,75
141,75 bez per MaiJuni 141 140 bez per Juni Jnlt 140,75 140 bezper Juli Aug 140 139 dez per Sept Hit 137,5 139 bez

Magdeburg 10 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 163 Roggen 143 253 Chevaliergerſte 166 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 10 April Weizen höher loco alte Uſance 1760 181 doper AprilMai 184,00 do Sept Okt neue Uſance 185,50 Roggen loco
feſt alte Uſance 138,00 144,00 do per April Mat 144,50 do per Sept
Okt neue Uſance 148,00 Pomm Hafer loco 138 142

Köln 10 April eizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,60 per Jult 19,75 Roggen hieſiger loco 15,00 fremderloco 16,50 per Mai 14,65 per Juli 14,65 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder

Hamburg 10 April Weizen loco flau holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco flau mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher flau loco
95 98 Hafer feſt Gerſte ruhig

Breslau 10 April Röggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
Juni Juli 152,00

Mannuheim 10 April Weizen per Mai 19,85 per Juli 19,90 per Nov
19,10 Roggen per Mai 14,75 per Juli 18,85 per Nov 14,65 Hafer per
Mai 14,50 per Juli 14,80 per Nov 13,85

Wien 10 April Weizen per MaiJuni 7,38 Gd 7,43 Br per Herbſt
7,d8 Gd 7,63 Br Roggen per MaiJuni 6,38 Gd 6,43 Br per Herbſt

975 e Br Hafer per MaiJuni 5,91 Gd 8,96 Br per Herbſt 5,83

Peſt 10 April Weizen loco ſlau per Fri 73 Frühjahr 6,97 Gd
6,98 Br per MaiJuni 7,08 Gd 7,09 Br per Herbſt 7,29 Gd 7,20 Br
Hafer per Frühjahr 5,43 Gd 5,45 Br

Paris 20 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per
April 24,40 per Mai 24,60 per MaiAug 24,75 per Jnli Ang 24,60
Roggen behauptet per April 14,60 per Juli Aug 15,00e 10 April abends Telegr Weizen matt per April 24,40

izen auf Termine unverändert per
per Mat 24,60 per u 24,75 per Juli Aug 24,60Amſterdäm 10 April Telegr eränd
Mai 202 per Nov 204 Roggen loco feſt auf Termine geſchäftslos per
Mai 112 a 113 per Okt 115 à 116

Leith 10 März Telegr Weizen 1 ſh niedriger Hafer feſt Gerſte eher
niedriger

London 10 April Anfangsber mde ren ſeit letztem MontagJe e Se been u rſte weichendWeizen 38,600 Gerſte 270d Hafer 165
v gen 10 April Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

10 ußberWeizen 38,600 Gerſte er du h Qrts Trübes eſer ſtörte das
Getreidegeſ ſt Hafer hat er Artikel ſehr träge

New Yort 9 April Telegr t Winterweizen loco 87 Welzen
per April 85 ver Mai 86 per Dez 90
07 ew York 10 April Telegr Anfangsnotixungen Weizen per Mai

Zucker 38
Hamburg 10 April rmittagsbericht Rüben der IS 6882 Rendement u Bord u per a de

z Peurr per Auguſt 18,37/2 per t Dez Duxchſchuittsnotirung 14,18

Jamburg 10 April Nachmit duBaſis 880 m t rd bericht Rübenro I Ptent frei an mh per edu April i8 r Zuo 518,32 per Aug 18,40 ver t Dez ſchnittsnotirung 1548
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Magdeburger Börfe
I Preiſe für greifbare Wagare
A W narne net z m 10 Aprilo

t 31,75
33,25

i

MelaſſeWeg am 10 mr ünverändert

B Ohne Verbrauchsſtener
10

Grauulirter Zucker 25r Rend 920 22,7021,50 21,80 7Nac 7595 ei am 10 April

M
70 23,0021/50 22 00

16,50 19,00

gen

II h Be e dznger I Produkt

e ear Mat urz Mal ultApuit untJultA rilMat dMat Novb frei an u dril 18,30 Br 18,221 G ug 1ai 18 10 be Sepi 17,30 Br 17,1uni 18,20 bz 18,27 B 18,22/ G F 14,60 bez u
uniJnli 18 60 25 b u is V
uli 18,35 r h

udenz Ruhig feTende 4 e Aelteſten der Kanfmannſchaft
2 18 10 u Tel Rohzucker 880 behauptet loco 44,50 àFar Lunte r 100 a er u 48,60Weißer Zucker behauptet

49,00 per Mai Aug 49,50 per Okt Jan 39,75London 10 April Telegr
zucker 18 ruhig

z 18,40 Br
5Ott Dez 14 12 i4 e bez

Rov Dez 15,92 18 95 bez

New Vort 9 April Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5
Kaffee

amburg i W Kaffee feſt Umſatz 2700 Sack
amburgsuin ver Mat St per Sept 85 per Dez 86 Ruhig

Hamburg 10 April nachm 3 Uhr 30 M S Alpbericht Kaffee good
averag e Santos per April 85i1, per Mai 85 per Sept 86 per
862/ Feſt

Habre 10 April Vorm 10 Uhr M
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15
Rio und Santos fehlen

Havre 10 April Vorm 10 Uhr 30 M
96,25 per Dez 107,90 FeſtAmſterdam 9 April Die heute hier von der Nieder ländiſchen

O April vorm 11 Uhr re Santos per April

Dez

Telegramm von Peimann
Points Hauſſe

Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaſſee good average Santos per Mai 104,00 per Sept

Handels geſellſchaft jabgehaltene Auktion über 29 19 Ballen Java
320 Kiſten und 21 Ballen Padang Kaffee iſt wie folgt abgelaufen Es wurden

per Mai

90 Javazuger 19 ruhig Rübenroh

angeboten

Ballen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf
3,547 Java Preanger pro 59 2 58 à 59442 x blant 56 572 à 572326 Kiſten Padang we eſtludiſche

Bereitung 56 à 62 61 a 65226 Ja vo weſtindi ſche Ber reitn ung 54 55
4,476 blatt 51 2 52 50 à 537471 a Solo 51 2 51 51 à 513,524 Tagal 50 à 51 51 à 5228,769 Paſſoeroean 50 a 51 50 a 51525 Ordinär u Triage 35 36 à 368
60 B S Diverſe 2 a 3 e

49,040 B e und 3 S ſen

ren S r S r eeeeeeeeenneeteeeee eeeeeeeeeeee en

di hentettin 10 lHamburg
Loco

e 10 April
i es e 30 r

Pipe line certiſitates 897

Kündigungspreis
Spiritus mit 50

Gekündigt 10,000 1Loco mit Faß
per MaiJuni 53,5 858,8 bez
Aug 54,2 54,5 bez
54,9 be

Faß loco

Magdeburg 10 April
desgl bei 7

Poſen 10 April33,30 do 7der und darüber
NMatter

Stetttn 10 April

Breslanugaben per April 52,80 do do

MaiJuni 23 Br per Jnli AuParis 10 April Schuß

Paris 10 April abends

Oelſaaten

Berlin 10 Aprilerig ve ränderti gaß Loco ohne Faß
S 55,6 55,4 55,5 bez per

gern 10 April
1,90 v

Breslan 10 April
Parkis 10 April nachm
Pa ris 10 April abends

Mai 65,75 per Mat Aug 63,50
Amſte Zam 10 April

23 per
e cee

10 April ZerBr 6,45 Gd per Mai BrSchlu

Juni 34 34,3 bez per Juni Jult 34,4 34,7 bez
35,1 bez per Aug Sept 35 35,5 bezMiagdeburg 10 April Roriofelſſlritne für 10,000 r Loiee Faß
55,00 55,40 M bei 50 35,30 bei 70 M Steueraufſchlag

Spiritus

per Mai 42,75 per Mai Aug 43,2

Gelkündi gt CEtr

per Sept Okt 50,6 50,5 bez per z
St an 10 April Nübbi geſchäftslos per April Mat 56,50 per Sept

Telegr Rüböl loco 60,80 per Mat 57,60 per Okt

Hamburg 10 April Rüböl unverzollt ruhig loco 57,00Rüböl per April 58,50 per April Mal 57,50

4i n e 16 RioNr 7 low ählin per

e e ee Loco d
12,00

Spiritus

abe ohne
4 M

per Sept

Die Aelteſten

matt

Termine
Faß

oco ohne

Loco ohne Faß 34,8 34
per e Monat und per April Mai 33,9 34,2 bez

t

en

ein W e loco 6,50
uber r feſt Siandard whlte loco

Tel te e g Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel z
in New o 7,00 an ia Feß Gd ger Petroleum in NewDort 7,25 Pipe line Ceri ates 90

New 5 ort 10 April vormittags Wien Petroleum Anfangsknrſe

Berlin 10 April Amtlich Spiritus per 1001 à 100 10,000 V
nach Tralles loco mit Faß rſteuerter

Feſt und her
z 51,7 bez

per t
pt Okt 54,5

Gekündigt
9 bez m

per Malgut z
der aufmannſchaft

Hermann Walther mattLoco ohne d unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,00 55 40M Verbrauchsabgabe 35,30 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde micht gehandelt

Friritus loco ohne Faß 50er 53 00 do do 70erdo per April 50er

loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 54,70 mit 70 M Konſumſtener 35,00 per April Mat mit 70 MKouſumſteuer 33 80 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,10

16 April Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab

per April Mai 52,8054,00 do 70 M Verbrauchsabgaben per April 33 16 do do per April Mai
do do per MaiJuniHamburg 10 April Spirttus beſſer

do per April 70er

do do per Aug Sept

per April Mai 22 Br per
24 Br per Aug Sept 24 Br

bericht Spiritus ruhige perver Mai 42,50 per Mai Aug 43,00 per Sept Dez April 41,75

Kelegr per April 42,00J per Sept Dez 4
Oele

Kündigungsp

geuwearen

Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
reis M Locoper dieſen Monat per AprilHeatJuni 55,5 55 85,4 bez per Junt

S nßbericht Te
per April 68,25 per Mai 65,75 per MaiAug 63,25 per Sept Dez

er Rüböl v per April 68,25 per
eper Sept DezTelegr Raps er S hechn Fl

Mal 31 per Herbſt 255
e e e

r Okt be

legr Rüböl weichend
56 50

Rüböl loco

eerreee

ſh

Gekündigt l 4urchſchnittspreis ber dieſen Monat
M Verbrau
Kündigungspreisper dieſen Monat und per April Mai 53,3 53,6

per Juni Juli 53,9 54,2per Aug Sept 54,4 54,7 dez per
z

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe und höher50,000 I Kündigungspreis 34 e et

9 April Telegr Schmalz loco 7,25 do Nohe S

Metalle
ril Zink W H Marke 17,90 bezi Sei Roheiſen Mixed numbers warrantß

Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

dam 1 April Telegr Bancazinn 56o rn 13 April Ken ch üegnhſer 10 ver Monat o
Fondon Apri Zinn 93 Vſirl Kupfer o n Zink 17 LBlet engl än Lſtri ſpan 12 Lſirl Quedſüber 7 Lſtrl

New orkwrlſe 720

Breslau 10
Glasgow 10

8 d matt
Glasgow 0 April

warrants ſh 5 d

Leipziger Börſe vom 10 April

gt Kal Sächl M
3 RentenAnl

3 dodo 500v
30/Staatsanl 16551 1u e 67 800
o do 1870 100do 67 ab s 3500
z Landrentenbr 500

b St Akt Dive h gei 182,00 G 7 Leipz Baubank 140,006Wlis Altenburg Zeitz 25006 16 do Hierbt Reud
i na Wwe g nit d Niebecu Co 193 o0s

Bu iehrad d e 9 do Malzf chieud
B bz fo Mansfelder Kuxe

/3 n 40 M p St M 720,00 b0 Sächſ 2amingarnſp
Eiſenb St P A 5309 n m V eJab 103,50 63P

87 AltenburgZei 163 8 aſch Fabr7 i e A 194,50 Hartmann 183,00 G

do do B u eVBantk u Kred A s Thür e
8 do Stamm Pr 157,00 bz10 Allg D Kr A Lpz 197,25 G 7 S Thür Br V St 169,00 G9 Dresdener Bank 1154,00 G 7 do St Prior 160,00 G

5 do Hols u Krdtb 109,50 P do do OHol g 105,60 G
62 Leipziger Bank 143,00 bzG Hblig 4 105,00 P

le
5 rafſineri 1360 Weimar Bank abgſt 105,00 P 6 ucerraffinerie Halle 3

7 Zwidauer 110,00 bz oſ5 Ansl Eif Obl
4 Anſſig Teplitzer 105,10 GJnd Akt Pr n 5 erdbehn 96/00

StammPrior a do do Gold 108,153 Chemn Werkz M 5 Butter Ndw 91 50 deFbr Zimmerm 1121,75 G 5 Em 1871 91 50 b10 ECröllw Papterſabr 159,00 P 5 z do 1872 91,50 bzG
do Schuldverſchr 102,25 G 4 do Gold 107,09 G0 Dörſtewitz Rattm 65,00 G 5 Dux Bodendach 91,00 G

0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,00 Gu Stier Vorz A 62,75 G 5 do do 1874 109,50 G
a Geraer Juteſp u W 104,00 G a GrazKöſlacher 84,75 G
6 Germania Schw u 5 do Em 1871 u 72 87,50 GSohn 161,75 5 Kaſchau e 87 10 G6 HalleſcheStraßen B 136,75 4 Prag Dux Gol 162,8060 KetteElbſ Geſ Akt 84,50 d do Gold 6 50
5 Körbisd Zucerfabr 113,75 P 5 PragTurnau 90,00

Auf der internationalen Jubiläums Ausſtellung in Melbourne
1888/89 iſt der Firma Gustav Lohse in Berlia Königl Hofieeret Jägerſtraßze 46 der erſte Preis für Parfümerien
wer ToiletteSeifen nebſt ehrenvoller Erwähnung ertheilt
vorden

u en enBerliner Börſe

oſenſchen r 1864

Ausl Staats u Komm Papiere
Argentiniſche Anleihe 5 97,10 bzG10 April h r z 9t WBuenosAires Gold 30 bzv u Des t Anlke 5 dentſche n n iſche Anlei eu d re a ePrenß tquf St an 107,30 bzG münder See 54,00

do z 104,70 Hriechiſche e Gold Ank 5 06,25
Sterisechuldicheine 3 101,70 bzG gtaint che Rente 5 686,60
Staats Pr Anl 1855 3 175,60 hagener Stadt A 98,00 G
Barmer StadtAnleihe 3 101,50 G a aboner Stadt Anl 4686,40 bz

Berl SiadtObligation 4 104,00 bz Norwegiſche Anleihe 387,75 bzBremer Anleihe 3/,102,70 b Deſterreich Papierrente 72,706
leſde StadtAnleihe 3 101,60 do Silberrente 4 72,25 bz

uürger Staatsanl 3 93,75 bz ſterreich GoldRentel 2 94,50 bzB
do Rente 3 103,60 bz z Kredit 1858 33480 bz B

Mainzer S z 101,45 b e 5 rOſtpreuß Prov 7 r Looſe 3hie Staatsrente 3 40 bzG J Aue 5
do Staatsanleihel 4 105,25 G 888 a 99,60 bzWeſipreiß Prov Anl 3/,102,50 G Römiſche v et A 494,40 bzG

inzial Pfandbriefe um che St Rentel 6 108,10 bzB
Landſchafti Central 4 104,00 bz fund 5 102,75 b

do do 3,102,90 bz amort 5 98,00 bzGZand h Seutr Pföb 3 10 Ruſſ konſ Anleihe e 5 102,90 bzG
n nene 4 101,90 do 8711 5 108,40 G4 J 7 do 37 4 t ur Pfandhr 3 102,10bz do do 1880 493,10 bz

Weſtpreuß 3 402,30 bz do do 1884 5 10290 b56
Renten Briefe do Hrient Anl II 5Pommerſche 105,80 G do III 5 67,40 b

5
5

6

5

4

4

ächſüſche 1105,80 bzG Ruff Gold RenteSchlece 4 105,80bzG do do Erewt
4

4

Poln144,50 u RiaVBad r m Anl 1867Bairiſche PrämienAnl 144,75 FSchwed St n Srs 102,90 bzv

r re werKölnMind Pr A S 143/406 mr Rente

ü oDie o gehe 5 ſhct re hen
do do mittei 2 ö7,70

z Je n re0 erJn und ausländiſcheHypothetenPfandbriefe do St Kiſenb J 2

AuhaltDeſſ Pfoöbrfe 103,75 bzGDeutſche Grundſch B S 102,00 bzG Eiſenbahn Stamm Prioritäts

2 99,50 Aktien8 v d ortm Enſchede 4 120,25 G

e e e e e ee s ehee a a imarGera e
W B Pieer 4 108303

h r 42 106,00 EiſenbahnStammAktien
u 113,80 G achenMaſtricht 17 69,90 bz

4 108,25 rtmundEnſchede 8v ca Bd Kr Pf 5 1140 tin Züvec 1 n
do do 110 r 111,50 G Frantf Güterb 6 113 00 b
do 4 02,40 B e r 105,75 bzt r v v s hB 49div Ser rz 1001 4 198,00 b Lübeck Büchen 7 186 10 b3 90 70 696 Mainz Ludivigshaf Ar/ 118,75 bg Hyp n 3 a arienb Mlawtaw 1686,50 bz

entredit 4 1102,40 Mecklenb Friedr Fr 5,20 172,70 b
Niederwaldbahn 2 78,50 b

h Bodenkr vibbr 5 102,30 G Ofſtpreuß Südbahn 0 1112,40 b
4 97,50 G FSaalbahn 49,00 Gc Centr Vertr Pf 88,90 bz ZeimarSera 0 26,10 b56

78,70 b

Auſſig e 172450,00 G un Bod cered n Charlow Azow 5 101,00 bzG Chemiſche Fabrikenn le n r e 62 50,00 e i ſperre z Ken 98
o Weſtbahn 0,00 bz e yp Akt Ban roße Rufſſi 0 eopoldshall 0 bZu Bahn i52 5 J G 25 Frl u 38 Wurst r S Sag 4 DjDuxBodenbach z o Leihhaus oscoKur rior G aßſurter 55,25 bzGaliz Karl Ludwigsb 4 8880 bz S Hrproz 6,0 13390 b MoscoRjäſan 4 95 00 b Danziger e 12 164 75 bzG

o jardbahn 5 1145,75 bz Roſtocker Bank do Smolensk 5 1100,90 b de o St Pr 10 146,00 bz6GrazKöflach siſ 108,20 be Ruſ ſiche hen a H t RjaſchkMorczansk 5 100,70 Deutſche gont Gas 10 182,90 b
al Mittelmeerbahn 51 120,40 b S che Bank 5 2606 G RPybinst Bolog 5 93,50bzG Egeſtorff Salinen 4 132006 z
wangorodDombr V 5 100,00 Sereinsbant Berlin 4 borgs NjäſangKozlow 483,50 bzG Eilenburger Kaliun 4
aſchauOderberg 4 68,00 b Warſchau Diskontobank z 78,25 G Schuja Jvanowo 5 100,70 b i Zuckerfabrik 62 109,75 bzG

Kronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bank touv 105 75 bzG Südweſthahn 4 92,20 s reppiner Werte a 9700 bzv
KurekKiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 114,80 Transkaukaſiſche 3 73,80 Gummifabr Fonrobert 2 96,25 bLemiberg i 63/ 101,00 b Wiener Bankverein 5 92,00 bz Wladikawkas gar 4 90,60 bz do Voigt u Winde 5 140 00et Lolaltehen 90 h i 19199 ekrig ehe rtr Lokalbahnen o eſeri phado Nordweſthahn 47750 b ZarskoeSelo 5 87,75 G Natſerhof conv 3 11625658do Lit B Elbethal 3 92,30 bz Eifenbahn Obligationen Körbisdorfer Zuckerfabr 5 113,30 bzG

e e e e e e zReichenb Pardubitz 3,51 69,50 bz J konv 10108 AachenHöngen conv O 35,50 bzG BHreslau Linke
Ruſſiſche Gr E 5 682,20 bz 4 a 11045106 Anhalter Kohlenwerke t 5228 Chemnitzer 3 122,00 6

do Südweſtbahn 5 82,20 bz do den v 14 104,00 Braunſchw Kohlenwerke 0 69,25 Freund conv 9 221 00
So wizer Central 5 130,50 bz e in 94 2 do do St Pr 4 96,00 G Gruſon Werke 12 315,00 bUnion 4 100,50 bz6 BerlinGörlitz 104,10 bzG 3 78,60 b Halleſche 16 234,75
Subgr Lombardiſch 45,00 bz Berlin urg 4 ortm Bergb Lit A 0 Harkort Brücken 4t 125,00 b
WarſchauTerespol 5 101 70b5 Werlin Stettin gar 4 104,00 G Dortm U A 62/0 6 333 do do St Pr 6 145,75dar chau Wien 15 228,09 bz Braun w Eiſenb 4 109,30 dzG Gelſenkirchener 6 10 bz Hartmann 8 183,30 b
Weſtſilicianiſche 478,10b5G resl Schw Frb 4 104,10 ort e e J 82,00 b 7 h dwS ges o do le u ä hwartzkopff 12/,340en r 4 r Bewwean i n v ter eibernig 216 Friſter u Roßm 73,90 bzBankAktien Hinſen zu 4 d M 8 Per v pr vt 18 s Roß e en e z 3

t igg o 33 orddeutſche Eiswerke 1z DistkontoGeſ 4 838 agdeh Halberſt r r Köntgs u n 225 Norddeurtſcher Voyd 12 192 90 s
e r t rod 4 83300 do Leipzig A 4 104,80 G auchhammer conv 152,25 Roſitz Zucker 8 115,00 bees Se e t W t 5 119756 do do 4 10400 G Luiſe Ferfvan conv n d Saline Salzungen 2 n bzG
da mer n Geſ 9 17450 M ainzLudw gar konv 4 aghebmger Serävert 13 Stralſunder Spielkarten 5d r verein 8 15720 do 1678er 103,258 NVarienh Kotzenau z 81,75 bzG Thüringer Salinen 2 r bz6

ivereir 71 156 50 G 1874er 5 4 Oberſchl Eiſenb Bed 11330 bz Transportgeſellſchaften
n S Banr 105 00 6 Mecllenb Friedr J 102,25 do EiſenJnd 12 201,00 bzG Kette Elbſchiſfahrt 184,90 6

d e laſelt 9 19900 h e b n n er c n e en e ei 54 o raunſchweie e n e gehe er wo 7 o Große Berlin 12/,2 000 bn t 411 25 G d 33 Wiedea Rontaiſere netdar Batent 75 1063 Oſtprenßiſche Südbahn 227 104 10 Roſber Kohlen 86 50 B er Hetroieum Prior 28106
Der Neibant 3, 11 e Kechte Oder Ufer 4 104 10 Sächſ Thür Braunk 161,80 6zG Weſtfäl Drahtinduſtrie 496,80 bzG
Deſauer geht neue 9 22 Rheiniſche II E 4 132 a en r gs JnduſtrieObligationen

de n desbank g ehe Serie 4 1077100 Stadtberger Hütte 9 127,00 60 Dortm Union rz 110 5 118,008
S Bank 2 Thüringer Sioiberger i ütte 159,50 da Gr Berliner Pferdebahn 4 103506do Eff B Hahn pr 7 127,50 8 er Se 6 1300 Harkort en ß 102/80 3do r t 7209 Albr ba irt 5 85,506 Weſeregeln Alkali 12 189 50 bzG en Bergw Geſ 4t

e u bahn garontirt 5 Feifal Union St Hr o 1588 Foſeeegtt a auderein 4 102,50Soproz 2 öhmiſche NRordb Gold Wurm Revier 1/, 76,00 be Thiele Winckler 4 1103,25 bationalbant 4 10050 Buſchtiehrader Gold Weſtfäl Grubenverein 5 104,90 Gre deeedet o s e II 90,50 G Jnduſtrielktien Wehen e
J e edo Vantverem 7 18200 V DuxPrag 108 dmlealegart Bad e 2 ist hobz Anſerdam 100 ſ 5 11693063

Geraer Bank ò 120,60 bz6 Kar Ludwigsb 4 85,60 bz Allg Elektr Geſ Ediſ 7 191,75 bzG Brüſſ u änti 100 r 8 8095 b
do Hols Kred Bk 5r/ 109,80 allen Eiſ Obl 359,00bzG AngloKont Guanow 6 1138,50 b Wondon 1 Sr 8 2045 s

Gothatſche Zeitelbant S 117 d Naſchau her e 5 855 5 Wage haſten Paris odſr 8do Grund Kredit Br 0 84,40 bzG Gold 5 103,10 bz G f Bau Ausf 3 99,10 bzG Wien öſt W o 8 169 75do S ju n a 5 ges areed W e gener Neuſtadt 5 87 Petersburg 100 Sp
uno che t emberg 78,20B Paſſage e 177e e en e noburg Gotha 2 rauereiene KreditAnſtalt 9 197,00 G do Ergz Neh neue 8075 b Bog s 119,25 v in Wechſel gen Komdard an n 4

Baukverein 5 1l7 10 b do Gold 4 1102,90 bzG Böhmiſ 3Braubaus 15 317,00 bzB Amſterdam 2/, Brüſſel London 3
Privatbant 5 117,106 Oeſterr Stsb 3pr 1885 4 97,40696 Königſtabt 9 164,75 bz6 Paris 3 Petersburg 51/2 Wien 4Maklerbank Berlin 5 119 /40 G Nordweſtbahn 5 691,25 bäG Leipzig h 10 19400 bzv i

Meining Hyp B 40pr 5 1104 50 z do 1874r Goid 5 109,10 G Schultheiß 15 263 50 bzG Gold Silber n n r
Mitteldeutſche Kreditbd 4 111,90 bz e a Pprieſen 4 Tivoli 7 136,50 b5G Sovereigns 20,39 bzNationalbt f Deutſchl 6 136 75 bzG t Bahn Sant 3 62 60 b Union 156 00 bzG Engliſche Baninoten h
Norddeutſche Vant 8/ 172 Oblig 5 103,50 bzB Berliner Lagerhof 118/00 G Napoleondor 19 24do Grundtreditbant 0 78 70 bzG Ungax Süordoſthehe 5 85,99 b do do St Pr 18i7 iss so paar 4,18
Oeſter Kredit Anſtalt 8 158 75 do do Gold 5 103,30 bzG do Elektr Werke 5 17300 6 o mperials hersb Diskonto B 18 u 75/25 do Oſtbahn I 5385,20 bzB Braunſchweiger Jute 11 197,10 630 ranzöſiſche Banknoten 31,00 B

tersb Jnt Hdlabt I 137,00 b do do II 5 1101,10 Breslauer Oelwerte He/ 99,00 ba Oeſterreichiſche Banknoten 169,80 vPommerſche Hyp Bantl 051,50 ba Portugieſiſche Eiſ Obl 4r/,102,70 Erölwiter Papierfabritl10 157 ,00 G ne Miene ler 8ä

Halle Druck ünd Verlag von Otto Hendel
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